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Schon gehört?

Einfach Knopf
drücken
V O N L U T Z B E N S E L E R

E inkaufen wird immer
bequemer. Amazon
führt in Deutschland

jetzt den „Dash Button“ ein –
ein kleines Kästchen mit ei-
nem Knopf. Drückt man ihn,
wird automatisch ein einge-
stelltes Produkt beim Inter-
netkonzern bestellt: Klopa-
pier, Spülmittel, Hundefut-
ter und andere Verbrauchs-
güter. Auf den ersten Blick
eine Erfindung, die in vielen
pikanten Situationen das Le-
ben leichter macht. Wer, bei-
spielsweise, hat noch nicht
schon mal auf der Keramik
Platz genommen und zu spät
bemerkt, dass nur noch ein
Blatt auf der Rolle ist. Dank
Amazon kein Problem mehr:
Einfach aufs Knöpfchen drü-
cken, dann kommt die Droh-
ne mit dem Nachschub ans
Lokus-Fenster. Die Sache hat
im Moment nur zwei Haken:
Erstens gibt es einen Min-
destbestellwert von 20 Euro.
Die Lieferung Ultra Soft vier-
lagig müsste also mit Whis-
kas, Vollwaschmittel und Ra-
sierklingen ergänzt werden.
Zweitens bringt das Paket
immer noch der Bote. Das
dauert bis zu 24 Stunden –
und wenn es dann an der
Haustür klingelt, sind Sie auf
dem Örtchen zur Handlungs-
unfähigkeit verdammt.

WIR GRATULIEREN

Rhadern:
Karl Tomek, 97 Jahre;
Gisela Langendörfer, 91 Jahre

Städte und Gemeinden teilen
uns die Ehrentage nur noch
eingeschränkt mit (Geburtsta-
ge zum 70., 75., 80. Lebensjahr
usw. und Ehejubiläen ab gol-
dener Hochzeit). Falls Ehrenta-
ge darüber hinaus veröffent-
licht werden sollen, können
Angehörige oder Jubilare das
Redaktionssekretariat infor-
mieren (Tel. 05631/560150).

Die Rohr- und Schilfberei-
che im Hintergrund dienen
Bläss- und Teichrallen als Le-
bensraum und Brutplatz. In
den angrenzenden Weidendi-
ckichten verstecken sich gern
Wildschweine. Auch Rehe ha-
ben ihren Einstand im Rand-
bereich des Sees und lassen
sich zur Freude der Beobach-
ter auch einmal zusammen
mit Wildgänsen sehen.

Eine „Vogelinsel“ im See

Nach fast 30 Jahren muss-
ten die hohen Schlammabla-
gerungen bereits auf Teilbe-
reichen ausgebaggert werden.
Somit haben auch tauchende
Wasservögel mehr Chance auf
Beute (Krebse, Larven).

Beide Beobachtungshütten
am Vorstau geben einen guten
Gesamtüberblick. Für nähere

tetalsperre vorgelagert, um
die von der Twiste herbeige-
führten Schlammablagerun-
gen vor dem Hauptsee abzula-
gern.

Der Vorstau und die Au-
waldumgebung sind Natur-
schutzgebiet. Durch ein Wehr
zum Hauptsee kann der Was-
serstand reguliert werden. So
kann man den augenblicklich
durchziehenden Wasservogel-
arten, vor allem den Limiko-
len optimalen Wasserstand
für die Futtersuche bieten.

Zu den Limikolen zählen
Schnepfenvögel, Regenpfeif-
fer, Kiebitze und viele mehr.
Sie alle ziehen im Frühjahr
und Spätsommer umher und
suchen Flachgewässer, wo sie
zwischen Ufer und Wasser
nach Kleintieren suchen und
stochern.

V O N D I E T E R B A R K

WALDECK-FRANKENBERG.
Das ist eine Überraschung: An
einem warmen Spätnachmit-
tag im August entdecke ich
viele Wasservogelarten ver-
sammelt vor mir auf dem
Wasser und am Ufer des klei-
nen Sees: Grau- und Nilgänse,
Kormorane, Grau- und Silber-
reiher, Stock-, Reiher- und
Krickenten, Blässrallen, Hau-
bentaucher und Teichhühner.
Und viele Limikolenarten, die
eleganten Flieger, die meist
nur kurz als Gäste auftauchen.

Ich sitze in einer Beobach-
tungshütte, die für jeden zu-
gänglich ist und sich am west-
lichen Ufer des Vorstaus der
Twistetalsperre befindet. Der
etwa 15 Hektar große Vorstau
wurde vor 40 Jahren der Twis-

Paradies für Wasservögel
Am Twistesee-Vorstau finden Naturfreunde eine ganz besondere Artenvielfalt

Begegnungen ist die Hütte am
Westufer zur Zeit gut geeig-
net, weil bei Flachwasser in
der Nähe Land inselartig frei-
liegt und von den Vögeln gern
aufgesucht wird. Stören tut
man die Tiere nur, wenn man
sich unangepasst laut und un-
ruhig bewegt.

Während die Beobachtung
von seltenen Wasservogelar-
ten terminiert ist, kann man
die häufigen Standvögel wie
Nilgänse, Graugänse, Kormo-
rane, Reiher und Stockenten
den ganzen Sommer über erle-
ben. Aber auch die immer sel-
tener werdenden kleinen,
pfeilschnell fliegenden Krick-
enten sind scheue Brutvögel
am Vorstau und lassen sich
aus der Ferne gut an ihrem
metallisch grün leuchtenden
Flügelspiegel erkennen.

Der See lockt: Gänse und Rehe am seichten Ufer des Twistesee-Vorstaus. Fotos: Dieter Bark

Lebensraum Wasser: Nilgans...

...und Limikolen

...Krickenten...

Die flache Insel im See ist ein gern besuchter Aufenthaltsort für Reiher, Gänse und Enten.

Klarinette, Trompete und Te-
norhorn (Probe: mittwochs,
17 Uhr). Das Bundeswissen-
schaftsministerium fördert
diese Ensembles. Neuanmel-
dungen sind möglich.

Wer Interesse an klassi-
schem Ballett hat, geht mitt-
wochs um 15 Uhr in den Gym-
nastikraum der Hauerturnhal-
le. Kinder ab vier Jahre sind
hierzu willkommen. (r)

die Möglichkeit, verschiedene
Instrumente in einem Schnup-
perkurs kennen zu lernen. In
einem achtmonatigen Kurs
werden Klavier, Gitarre,
Schlagzeug sowie Blas- und
Streichinstrumente vorge-
stellt. Instrumente zum Aus-
probieren stehen kostenlos
zur Verfügung. Termin auf An-
frage. Neu ist der Unterricht
auf dem Cajon. Hier stehen
Schlagtechnik sowie Grund-
rhythmen für Rock/Pop und
Hip Hop im Vordergrund.

KULTUR MACHT STARK

Seit einigen Jahren ist die
Musikschule an allen Korba-
cher Grundschulen aktiv. Die
Schüler können dort ein In-
strument erlernen. Wenn die
Grundlagen gelegt sind, wer-
den diese Kinder zur Bildung
von Ensembles schulübergrei-
fend zusammengefasst. So
entstanden bislang ein Gitar-
ren-, Streicher- und Blockflö-
tenorchester (Probe: mitt-
wochs, 16.15 Uhr) sowie ein
Blasorchester mit Querflöte,

nen Termine in den Kinder-
gärten direkt erfragen. Für
Kinder ab dem ersten Schul-
jahr bietet die Musikschule

Klanghölzer, Stabspielen,
usw.). Sie lernen Orchesterin-
strumente kennen, hören Mu-
sik aus verschiedenen Epo-
chen, Stilrichtungen und Kul-
turen.

Diese Eindrücke setzen sie
in Bewegung, Tanz und zeich-
nerische Darstellung um. Ter-
mine in Korbach: montags ab
15.15 Uhr und donnerstags ab
16 Uhr. In den Kitas in Vöhl,
Dorfitter, Sachsenhausen, Hö-
ringhausen, Freienhagen, Ei-
melrod, Goddelsheim und der
Lebenshilfe in Korbach gibt es
ebenfalls ein Angebot in Mu-
sikgarten/Musikalischer Früh-
erziehung. Interessenten kön-

KORBACH. Mit einem um-
fangreichen Unterrichtsange-
bot beginnt an der Musikschu-
le Korbach das neue Schul-
jahr. Angesprochen sind Kin-
der ab eineinhalb Jahren bis
hin zu Jugendlichen und Er-
wachsenen in den Instrumen-
talkursen.

MUSIKGARTEN

Im Musikgarten sollen die
eineinhalb- bis dreijährigen
Kinder zusammen mit einem
Elternteil durch Singen, Hö-
ren und Bewegen mit den
Grundelementen der Musik
vertraut gemacht werden.
Kurse werden sowohl vormit-
tags (freitags ab 10 Uhr) als
auch nachmittags (montags ab
16 Uhr) in Korbach angeboten.

FRÜHERZIEHUNG

Das Angebot der musikali-
schen Früherziehung richtet
sich an Kinder im Alter von
vier bis sechs Jahre. In einem
zweijährigen Kurs singen und
musizieren sie auf elementa-
ren Instrumenten (Triangel,

Schon ganz Kleine sind willkommen
Musikschule startet ins neue Schuljahr – Angebote für alle Altersgruppen – „Kultur macht Stark“-Projekte

Auch Gitarrenkurse bietet die
Musikschule an.  Foto: Archiv

Schlagzeug und Gesang wird
ein komplettes Angebot unter-
breitet. Für fortgeschrittene
Schüler stehen acht verschie-
dene Ensembles zur Verfü-
gung. – Zurzeit werden an der
Musikschule ca. 850 Schüler
von 31 Lehrkräften unterrich-
tet. (r)

Ü ber diese Kurse hinaus
bietet die Musikschule
für Kinder, Jugendliche

und Erwachsene alle Instru-
mente zur Ausbildung an. Von
der Blockflöte über Streich-
und Blasinstrumente, Klavier,
Keyboard, klassische Gitarre,
E-Gitarre, E-Bass bis hin zum

Instrumente und Ensembles

S E R V I C E

Anmeldungen für alle Kurse
sowie Instrumente sind im
Haus der Musik, Lengefelder
Straße 16, erhältlich. Weitere
Auskünfte unter Telefon
05631/63423 montags, mitt-
wochs und freitags von 10 bis
11.30 Uhr und dienstags und
donnerstags von 14 bis 16 Uhr
sowie im Internet unter
www.musikschule-kor-
bach.de. (r)

Anmeldung
und Auskunft

WOLFHAGEN. Polizei und
Rettungsdienst mussten in der
Nacht zu Mittwoch gegen drei
Uhr wegen einer Schlägerei in
der Flüchtlingsunterkunft am
Gasterfelder Holz in Wolfha-
gen ausrücken. Zehn in der
Einrichtung in der ehemali-
gen Kaserne wohnende Män-
ner waren in die Streitigkeiten
verwickelt.

Syrer schlagen sich

Zwei 26 und 28 Jahre alte
Syrer lieferten sich eine hand-
feste Auseinandersetzung, bei
der sie Prellungen und eine
Platzwunde davontrugen.
Nach der ambulanten Behand-
lung durch den Rettungs-
dienst konnten sie am Einsatz-
ort wieder aus der ärztlichen
Obhut entlassen werden.

Ursache der Auseinander-
setzung war nach Auskunft
der Polizei Ruhestörung, die
von dem 28-Jährigen ausge-
gangen sein soll. Die genauen
Hintergründe waren in der
Nacht nicht abschließend zu
klären. Beide Männer müssen
sich nun wegen Körperverlet-
zung verantworten.

Die Ermittlungen, bei de-
nen ein Dolmetscher mit ein-
gebunden wird, sollen nähere
Informationen über die Ent-
stehung und den Verlauf der
Streitigkeiten liefern. (r)

Nächtliche
Prügelei unter
Flüchtlingen

530962


